
WIE LEBE ICH ALS HIMMELSBÜRGER 
IN EINER IRDISCH GESINNTEN WELT?

„Himmelsbürger“ und „irdisch Gesinnte“ sind Gegensätze. Eine Bibelstelle, in der beide 
Begriffe nebeneinander erwähnt werden, finden wir im Brief an die Philipper. Dort ist die 
Rede von den Feinden des Kreuzes Christi1. Diese „sind irdisch gesinnt. Wir aber sind 
Bürger im Himmel2“. 

Im Urtext steht πολίτευμα. Das bedeutet „Bürgerrecht“, „Staat“ oder „Gemeinwesen“. 
Πολίτευμα ist dort, wo man staatsrechtlich Bürger ist. Wir sind also gerade nicht zu Hause, 
wir weilen für die kurze Zeit (!) von etwa 80 Lebensjahren in der Fremde, fernab der 
Heimat, umgeben von Feinden des Kreuzes Christi. Wir leben unter den „Erdlingen“ in 
einer Art Fremdenkolonie3, die nach den Regeln unseres himmlischen Vaters organisiert ist. 

Wir sind nicht hier, um es uns in der Kolonie gemütlich zu machen. Auch sollen wir uns 
nicht aus Furcht vor der Welt da draußen abschotten. Wir sind Botschafter an Christi statt: 
„Lasst euch versöhnen mit Gott!“4 Diese Botschaft gilt denen, die wie wir selbst „einst 
entfremdet und Feinde war[en] nach der Gesinnung in den bösen Werken“5.

Ja, unser Harmoniebedürfnis leidet, wenn zwei diametral entgegengesetzte Realitäten 
aufeinanderprallen. Die Menschen dieser Welt sind irdisch gesinnt, sie können nicht anders, 
während wir nicht anders können, als nach dem zu suchen, „was droben ist“6. Aus diesem 
Spannungsfeld kommen wir nicht heraus: 

• wir sind nicht von der Welt, also hasst sie uns7, 
• Jesus verheißt, seine Gemeinde zu bauen und erwähnt im selben Atemzug die Pforten

der Hölle8, 
• der Psalmist dankt Gott für einen reich gedeckten Tisch im Angesicht seiner Feinde9, 
• Antipas, der treue Zeuge, stirbt in Pergamon, wo der Thron Satans ist10. Warum ist er 

nicht geflohen? Warum hat die Gemeinde damals ihren Leuchter nicht in eine andere 
Stadt getragen?

Es ist möglich, in diesem Spannungsfeld zu versagen. Abrahams Neffe, Lot, wohnhaft in 
Sodom, in der Gott-ist-queer-Gasse, gleich neben Apartment 666, hat das sündige und 

1 Philipper 3,18
2 Philipper 3,19b-20a
3 Strong‘s Lexikon, Nr. 4175
4 2 Korinther 5,20
5 Kolosser 1,21
6 Kolosser 3,1
7 Johannes 15,19
8 Matthäus 16,18
9 Psalm 23,5
10 Offenbarung 2,13
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gottlose Treiben seiner Mitbürger passiv über sich ergehen lassen und dabei seine Berufung 
vergessen. Trotzdem nennt der Apostel Petrus ihn einen Gerechten:

„[Gott] hat die Städte Sodom und Gomorra in Schutt und Asche gelegt und zum 
Untergang verurteilt und damit ein Beispiel gesetzt für die Gottlosen in späteren 
Zeiten; und hat den gerechten Lot errettet, dem die schändlichen Leute viel Leid 
antaten mit ihrem ausschweifenden Wandel. Denn der Gerechte, der unter ihnen 
wohnte, musste alles mit ansehen und anhören und seine gerechte Seele von Tag zu 
Tag quälen lassen durch ihre unrechten Werke“11.

Was wir mit Lot teilen, ist die Erfahrung seelischer Peinigung. Aber diese Qualen sind 
nichts im Vergleich zu dem, was die irdisch Gesinnten erwartet, wenn wir sie nicht 
erreichen! Und ich rede jetzt nicht von der ewigen Verdammnis. Was sie in der Endzeit tun 
und was ihnen angetan wird, ist grauenhaft:  

• In Offenbarung 6,10 fordern die Seelen unter dem Altar (fünftes Siegel), dass Gott 
ihr Blut an denen rächt, die auf der Erde wohnen

• In 8,13 wird denen, die auf der Erde wohnen, ein dreifaches Wehe angekündigt
• In 11,10 erfahren wir, dass die beiden Propheten die quälen, die auf der Erde wohnen 
• In 12,12 kommt der Teufel voller Zorn zu denen herab, die auf der Erde wohnen
• In 13,8 werden alle, die auf der Erde wohnen, das Tier anbeten 
• In 17,2 sind die, welche die Erde bewohnen, trunken vom Wein der Hure Babylon

Liebe Geschwister, wir tragen eine große Verantwortung.

Haben wir den Wunsch, den irdisch Gesinnten als Himmelsbürger zu dienen? Dann sollten 
wir das Bewusstsein für unsere himmlische Herkunft immer wieder auffrischen. Die Zeit, 
die wir hier gemeinsam verbringen, ist eine gute Gelegenheit.

(Michael Schuch, 5. August 2023, CiWi-Visionstage Schilbach)

11 2 Petrus 2,6-8
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